
Protokoll 
_a__ý_____a 

; býr ir ndf u:; zung vom 29. Dezember 1930 . 

'_3eginn vormittags 9 Uhr. 

. 
Si tzung im Lonie-renzzini_:. er ; tat tj 

Ufe, 
_t I. tt=; t7s 2 Uhr. 

rE_. e1 Y11'ý itý_LC. (_v iJ(-ýiýorten mit ,. ill`ý--nah des 1Tý. E- ý 

rich 3runhart, d. er er.: san-kt ist. 

: egierungscýref Dr. Hoop. 

Sohn i ftfü. hrer; Seger. 

, egenst nde 
1.; Jah1 des Staatsgerichtshofes. 

ýr 2.1tatifif: ation des Protokolls über die Verhandlungen. mit Qester- 
reich in der Kanalfranse. 

3. Bewilligung von zwei Expropriationen im Zusammenhang mit Kanalbau 
u. beim 3ia der Strasse Jonaboden-aotenboden. 

4. 'inar. zgesetz pro 1931. 
5.; 'dahl des Landesausschusses. 

\/ 6. -Kreditbewilligung iir Strassenbau Jonaboden--totenboden. 

Jch begrüsse die Herren zur öffentlichen Sitzung . D)ie Einlaute 

seit der letzten Sitzung sind besonders ein Dankschreiben Seiner 

')irchilaucht der Prinzessin XXX --aria heresia, d¬. -n der Voran- 

-, lag fIr das Jahr 1931, dann einzelne Gesuche 
�dann besonders die 

R]gg neu vorzunehmende ahl das Staat sgeri cht sho 'es. Darn ware 

s mit Oesterreich in der - innenkanalsache getroit'enn e Jeberein- 

hier ausdriic: licilervveise nocheingial zu ratifizieren 

wurde es sich um die Gewiv, *, iirung des Expropriations... - 

-, ir die Durchführung des i-analpro jektes und dünn zur Strasse 

Triesenberg er_ leln dazu um eine t: reditbe. villigurrg zur -: ýrstel- 

_in¢ der Strasse. Dat. n W . re der Landesaus: $chuss zu bestellen. 

eer ier, a rsý [ie zwei Protokolle über die beiden letzten 

I:, r. dtagssitz.: inýen verleseri, die genehmigt werden. 

Jodann erfolgt die fahl des Staats erichtshofes. 

eY tfýý len von 14 abý, egec, riýeri Sti:. ý: neri; 

( 
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2. 

a ls Pr; '. si den ten 
ýa'af' : i's. ýtl <<: It Výýduz / 13 ; ti , i; iieri 1 ätirii:: ie auf Frit z 

dalser Sci. aan) 

auf Dr. Frariz Jos_>ef _: rne, Oberl. aiideseerichtsrat r'eldkirch, 14 Stirnen 

Dr.!: ü. nzle St Gallen, 14 Sti: r, rnen 

Jr . Alfons 13runhart sen. prakt. Arzt in Schaan 14 Sti, nrnen 

in Bendern, 14 Stirnnien 

il. i: ="1 n -1'ehr, Bankprokurist 7aduz, als VizeprLýsidenten, 14 Sti. ü: nen 

Dr, Vinzeriz Albrecht, r'eldkirch, :, rsatzmann, l4 ätinrmen, 

Dr. Klingler Gossau, Ersatzrnann 14 ati. ni: ien , 

Johann Georg Helbert Eschen, 14 Stirnmen, Ersatzmann, 

Josef r'r'älser Sch-'-an 131, Ersatzrnann , 14 

ent: l s ist denr'-Herren das Jerhandlungprotokoil mit Oesterreich vorn 

2.0. tober d. J. bereits zur Kenntnis gegeben worden und es erübrigt 

sich, dieses Protokoll nochmals zu verlesen, Os ist bereits bei 

der letzten Absticnrnung Über den Kanal schon verlesen worden. -s" 

wurde genehmigt vorausgesetzt dass die Geriehmigurig durch das Volk 

erfolgt. -, achdeni diese Volksar st i: rnliung in einer so erfreulichen 

; Meise vor sich ge sägen ist, wird es vielleicht gut sein, diesea Pro- 

tokoll zu tatifizieren. 

^s erfolgt sodann die einstimmige Genehmigung dieses Protokolls 

Als Abgeordneter des Unterlandes möchte ich diese Gelegenheit W- 

niztzen, un . 
ber die Volksabstimi, mung des 14. Dezember einige forte 

zu sprechen. Der 14. Dezember war f är unser Land in wirtschaftlicher 

Beziehung; einer der bedeutjngsvollsten 'tage dieses Jahrhunderts. 

An di esemmr egge wurde eine i, 'rage ent sehieden, di e schon einhalbes 

Jahrhundert unsere Behörden und die allgemeine öifent liehe lief - 

nung beschäftigte. An diese=n rage hat unser folk gezeigt, dass es 

leben und lebenlassen will, dass es a rbeiten will. Das Volk hat 

7ezeigt, dass es nicht wertvolle Teile unseres Anbaugebietes sei nem 

dem Unters-arge überlassen will, auch yvenn es grosse Opfer 

To; >tet. - Iie von einend schweren Alpdrucke befreit atmeten einzelne 

e: neinden des ünterlýanäes auf, als das Abstiriinunasresultat bekannt 

'wwurde. Die Freude des Polres �, "., Lrde verkündet durch das frohe Geläute 

der Glocken, durch dröhnende : Böllerschüsse , durch das 2edeuru in 
Singen der 

(Eer __ fche, durch däe/ Volkshymne in öffentlichen Lokalen und 
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3. 

und beim Abbrennen der Höhenfeuer an Abend. Jn die Je isen der 

durch die Strassen ziehenden Musik mischte sich das Jauchzen der 

Jugend. Jn den Augen der -lteri glänzten die Tränen, nicht nur in 

P'rý, uenaugen, sondern auch in den taugen der id , nner, die schon so viele 

Jahre das Elend schauen mussten, das die Verderben bringender- £iück- 

Stauwasser des iheines an ihren Deldern xxxx±mJct anrichtete, die 

Sommerarbeit von ganzen iamilien vernichtend. Nun drängte sich mir 

die Frage auf, wieso konnte es noch so fanatische Gegner dieses i, ro- 

jektes geben? Jch meine nicht jene, die weit oben am Triesenberg 

Wohnen, welche die Sachlage nicht kannten und nicht nennen konnten., 

ich meine auch nicht jene in {uggell unten, die aus begreiflichen 

C, r-Indeii, diesem derke :: eine Sympathien entgegenbrin; pen konnten. -Un= 

begreiflich aber finde ich jene Gegner, die schon Jahrzehntelang 

Gelegenheit hatten, die Verheerungen zu schauen, aber nicht soviel 

rG9meinsinn und Nächstenliebe jaufbrir en kor. nten, das Merk wenigstens 

nicht zu bekämpfen. Jch begreife einen , iann, der bei einer solchen 

Abstimmung aus Ueberzeugung selber "Nein" schreibt . Jch begreife aber 

nicht jene, die aus ärgend einem nebensächlichen Grunde auch noch 

andere dazu verleiten wollen, 1 ein" zu sc'rb re iben .- Doch es ist vorbei. 
11 

zen in der Geschichte Liechtensteins. Jnnigsten : jank und riner£ý ennung 

aber auch der gewaltigen 'Jolksmehrneit die sich an diesem i'ape 

das schönste Zeugnis des Exister zviillens des Gemeinschaftssinnes 

r. i der Zusammenarbeit rausgestellt hat. - Möge nun Gott, der Lenker der 

! ges chicke, diesem Jerke seinen Seilen angedeihen lassen und jenen, die 

es nusfiihren müssen, die nötige Kraft geben. 

s ertönen sodann Bravo-laufe. 

ent: "e; 1en tvir über zum weiteren Pun�Lte der 'l'agesordnung.., um Punkte 

und bezüglich 

:? s wird der r epi ersing einst im ii; das "yýpropriat ioBHrecht 

der Expropriation irn Zu. sa:,. menhang mit dein Kanalbau 

der . trapse von Jonaboden nach lWtenboden. 

/I') ý3 

Diese Gruppe Gegner ist nicht auf die . 3echnung geko; rinien, sie soll 

selber scnauen, wie sie ihr Treiben mit ihrem Gewissen ins seine bringt 

-eine : vorte möchte ich jenen widmen, die durch ., iort u, Iat dazu bei- 

getragen haben, das yolk aufzuklären und dis Abstimmung günstig zu 

2 est alten . Jhnen allen gebührt Dank: und iinerýennung. Jhr TUame wird glän- 
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4. 

fLr be ide Dachen c ew. 7 rt . 

Die ýýbstir_: i. ýun $ äber denL, Kredit on r'r 40,000. - für 

die DurchfiIhrung der Strasse von Jonaboderi nach Notenboden ergibt 

einstimmige Gewdhrung des Kredites. 

filer. Jch mýýchte da namens der Arbeiterschaft von Triesenberg, speziell 

e ner von Notenboden der Negierung und dem Landtag die Anerkennung 

und den )ank aussprechen. 

`inanzgesetz pro 1931. 
) 

3s wird zun, chst das iJ'in-rnzgeset z verlesen. 

ersucht die Herren Abneordieten, dass sie fur den all, als sie 

einen oder anderen Punkte eine Bemerkung zu machen haben, sich 

zu recen. 

2ýa m 

Beim Titel III. Baua(nt Unverhergeseher.. es frLLgt : iat Os)-, elt an, ob 

die Strassenbeute in _'riesenberg(Joriaboden--Liotenboden) schon inbe 

griffen sei in dieser verh. ltnissmassig grossen Swnne. 

Dieser . etrag betrifft . ', rbeiteri, die im Laufe des Jahres not- 

wendig werden, z. B. Bau von Strassenschalen, 'Kasserbaleitung etz. 
r 

Das summiert sich im Jahre. Schellenberg . vi rd da möglicherweise 

hineinkommen . Das betrL t solche Sachen. Nicht inbegriiren ist 

da Triesenberlý-. 

Zum Punkte VII. 6 Landweibel frä. -t Misch F. Schaan an, ob es 

nicht möglich wäre diesen Posten per Fr 12000. - etwas zu er- 

höhen. Es sei ein Landveibel in Schaanwald und einer in Vaduz. Einem 

sei es nicht möglich Vaduz und Schaan zu versehan. Da sollte mehr 

eingesetzt w"erden. Dann könnte man davon dem Dorfýplizisten 

etwas geben und von ihm Arbeiten verlangen, die in anderen. Gemein- 

den die Landweibel machen. 

Jm Titel VII. sind unter q) Verschiedenes Fr 700. - eingestellt, 

. enn der Gemeindeweibel von Schaan besondere Dienste zu leisten 

hat in Landesangelegenheiten, dann wird die : tegierung einverstanden 
J 

sein, dass der ýJe: ibel auch $ür die Lrandesangeleýenheiten 

c7iese _, l'itel bezý3hlt werden kann. 

aus 

23o 
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5. 

"uhef: Jm allge seinen ist zu wünschen, dass in ýnnserea Polizeiwesen 

iberhaupt eine Aenderung eintreten könnte Es wdre in Schwan 

arid in Vaduz nich- zu viel, wenn in jedem Orte so etwas wäre 

wie ein Polizeiposten, wie es in anderen Lindern auch ist ich 

r: öchte es nur als provisorische Lösung betrachtet wissen, wie 

ax der 'misch vorschlwDt. i'otwendig ist es zweifellos und 

es wäre beim Verkehr, der in Schaan drifoe'n ist notwendig. 

: aber der Titel q) 'Verschiedenes ist hingestellt worden, ohne 

dass ýwwir von der anregung des Abg'. F. iüsch etwas wussten. Da müsste 

rar die: en Titel schon etwas am ein Betrwchtliches erhöhen. 

Die Lösung des Lisch ware nicht ganz befriedigend, uian wusste 

nicht , wieviel man verlangen könnte Aaz der einen Seite Würde- 

bald die Gemeinde den Landweibel kormuandieren, bald erhielte er 

wieder nuf trz7zge von der Legierung . -. gis ware das k. e- rle ideale Lö- 

sung, nur ein Ausweg. 

Jch möchte mir den Vorschlag erlauben, die . ýegierung soll die 

Frage studieren und dann wäre eventuell an.. den Laridtag 

zu gelangen. 

Diese Frage ist auch in der Geschäftspriifungskornmission besprochen 

worden, wir haben dort einhellig geglaubt, mn unserem Berichte an 

die fürstliche zýegierung zu empfehlen, diese frage zu studieren. 

irgend eine Aerderung des heueigen Zustandes scheint tatswth - 

lieh nicht zu vermeiden sein. .b es gut ist, dass das Land einen 

,: trac gibt und dass das Organ dann ein Geaiieindeor=, a. n ist, das 

: nöchte ich bezweifeln. ich glaube, es soll das ein Landesorgan 

sein und das dann die Gemeinden einen Be 
. trag zu leisten haben. 

gibt sich damit zufrieden. 

i. ) u. ic ) bemer2t der Lýegierur: gschef dass diese 

gewa? tige Vermehrung erfahren haben. Unter 

;. rbeitslosenfürsorge seif ein Betrag von Fr 20,000 eingesetzt, 

das sei ein Betrag , 
der b _i ,, 

her nie im Bugget aufge sehierie n hebe. 

_ýus diesem Betrage könnten Unterstützungen ausbezahlt werden 

, iad zwar an solche, die keine sirb ei t finden können oder die 

'i cd t ir der Lage seien, aus irgend einem Grunde einer Arbeit 

Sollte der Betrag nicht gebraucht werden, so könrL e 

, Q1 
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6, 

da allenfalls im J_riteresse einer Gruppe von Arbeitsl 3sen irgnd 

eine Arbeit gemacht werden. Die Zuwendungen an den 'lohltwtigke ts- 

find machen Fr 20,000 aus. Dieear Fond hat ein Kapital von ca. 

91., 000 Fr. Jn der letzten Zeit, wo die Arbeitslosigkeit immer 

Mehr angewachsen ist, r>onrlte mit einem solchen Betrage das Auskomme n 

nicht gefunden werden 1Jir wollten des _alb die Möglichkeit schüfe 

dass die Armen in etwas erweitertem Umfange gegenüber früher unter- 

st ý'_; t zt werden können. Darum haben wir den Posten von Zr 20,000. -ein* 

niese tzt . 
ýe1t: Zu diesen beiden Posten möchte ich die Anregung machen, dass bei 

de , Posten Johlt , tigkeitsf, nd 4 , hrlich eini`>e tausei d Franken 

dem Kapital zugeschl`: c, en werden und dass beim Posten i) ý, rbeitslo- 

kraft igera ser. fürsorge jL, hrlich einige tr äsend Tran en für einen 

Fond f-Ur die lý�egelung aer rý; eltsl: )Se}'ti"zrsor e ebenfalls kapitali- 

siert werde. ; meine weitere 3egri-üdung dieser inrenung ist kaum xiplt- 

wendig Betreffs Arbeitslosenfürsorge wird eine gesetzliche _terelung 

notwendig werden. Es are sehr erwünscht, wenn da ein Bond vor , an. - 

? 
_eri wLre, wenn au ein bescheidener. Jch möchte keinen zahlenm , s- 

.. i nn. Antrag stellen , nur cd O1 nregung machen. 

', Inter Titel I. Land esver laltung, werden an Subvention ' ?r den 

Historischen Verein Fr 500. - statt 'r 300. - eingesetzt. Unter 

eitel Land- und Forstvwirtsci aft bei Gehalt des LandeStj-erarztes 

'r 3000. -. leim ?. ei c. Len Titel IV und 10. Subveiit., I"ein : ulturen 

1'r 1200. - ý; tatt ý'r 1600. - 

Or be _: er_: t 'zum punkte I. Tilgen ine Landesverwaltung irr Sti_: ne 

enthalten müsse. 

Die Abstimmung über diesen Punkt ergibt sormAit: . Je 

3ti d ren dafür und eine Stimme Enthaltung 

Die anderen Punzte ergeben :. irlstiai iigkeit. 

seh erklLrt, dass er sich zuun Artikel 5 Seite 2 der iinünzgese tzvar- 

lu. 7e der Sti: rrc. me enthalten anisse Gass er im iibrif; el; iirr das 

Plnariziesetz stl'. i'=ie. Er "n; 3C311t dass der Art. 75 vor Steuergesetz 

Verlesen t0ird, 'yTa2 such fie�chieht. Such r1rt. 79 des Steuergesetzes 

'via e`: i. 
ý fallen 1/3 

t£;! von der 

ý_ __°e 
13ý<f :3,. ý 
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7. 

sei 
ýE7? ý )ei! eir_den zu Jas ich sp; Iter auf Grund eines lin&z;? esetzes 

Bestrichen Horden. Er könne sich nicht anfraffen, dafir za stimmen 

cZ,.; 55 die Gemeinde Vaduz uni j irlich 40 bis 50,000 rer. kom. ot. 
h %"erk1 Lrt scr liesslich, er werde sich darauf beschränken hiezu sich 

der Stimme zu ? rthalten. 

Es raa , c'-iliesslich das Finanzgesetz unter den oberaAnteri 

Vorbehalten einsti, c anano'-Lrlen. (Vorbehalt BatTirler zutIi raný: te 

Gesandt schaft, B. iýisch zum Artikel 5 

:,: s wird somit der Landesausschuss gelmählt. ;s': gird einsti: rý.. zi 

der Vorschlag der rionf'c; ren2 angenommen , da. ss uie äerrexi ie- 

der der Z i? __. _.. -c_.... ýs.. iof zu -. ýitý- 1iedo r,. des da; ua, sen'ý. s: as 

ýür7. t 

l 
Jc, f,:. ihlr mich veraýri8sst in diesel letzten i'ýrir ýk: irýater: noch meiner, 

Dank auszusprechen einerseits den Ierrer: für ihre idlitarbeit 'hier 

im Jnteresse des Landes, srýdererÜeits aber besonders der ltiegierdrig 

ge; ýenüber für die ganz iiesondere x rijeit, die dieses Jahr geleistet 

Worden ist. 3s ist betont ý,; order_ von P. Biýchel, dass dieses Jahr ein 

Bedeutendes sein werde in der '! 'tirje t des Landtages, jeder_laLIs 

ein ese¢netes. Der Kn lbau ist i'ür unser hol z eine ; >arl z ewa .t ige 

Au ?;:: be 
, er a tch eine Tanz bedeutende Leistung und ein hufscý, a+vung 

des Volkscbeuu°russtseins�, rie es nur erfreulich war. Jch bitte den 

derrri iiegieriingschef den Dank des Landtages lur seine Be? r1thungen. 

entgegen zunehmen und der ganzen egi erung ýýundzu e be n. ýs war e ine 

kleine, es war eine sehr grosse und aufreibe : de rbeit, Jlie damit 

Verbunden war. das in diesen Beschlüssen gefasst worden i t, dar 

noch nicht 'als ganzes betrachtet rerden, es iwrird das eine Lrbeit 

sein, die in Zukunft auch uns des intensivsten beschditigeli 
: wrird. 

eine persönliche Bitte, wie die des Landtages ist, dass gerade diese 

1ru, e, diese ii upti'rý e des Lear-�des der ,; nit allen, Jr. t*eresse und 

ehestens gefördert : vird, daiiit wir -Lach diesen +inter eine möglichste 

-irbeitsbeschatf'ing damit erhalten. Jch weiss wohl dass dies und 

jenes nicht über der r op± gebrochen werden jai n Es floss manches 

a. 
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abge: rý riet und vorbereit rerden. Das . undaiient jedoch ist geie; t. Die 

Arbeitsmöglichkeit in n ichster Zeit ist gegeiien,, Jenn die iiegierang 

Sich in der Zucuni't mit ; -leichem Eifer bete igt, rie bisiier, d. �-, ý 

kann in die se. i `inter noch eine , ve itgehende , rb ei t einsetzen. Jcr, '1l r- 

sehe dieser , rbeit im Damen des Landtages. ein besonderes Gelingen, 
erstatte 

Jeh x uk den Abgeordneten für die ruhige "rheit, die -hier geschehen 

12t 
, reinen besonderen Dank und meine Glückwünsche lür die Zukurift. 

ir rollern unsere krbeit schliessen mit einem besonderen Glück 

Urur; sch uld Dan}-- an unseren verehrten LandesfUrsten, der im iiin-ter- 

ier; veise gestanden ist, und grand all dieser Arbeiten gleichsam geist -- 
j 

mit grösstem Jnteresse diese Dinge verfolgte. Jch möchte den Herrn 

ý, ten den ýarik Regierungschef ersuci: en, u. risereil verehrten Landesf. ir- 

fier alles 3emühen im dege eines `i'elegra: i"mties auszusprechen. 

Jch möchte seitens der iýegierung untieren verbindlichsten Dank aus- 

sprechen für die Arbeit, die der Landtag in dem zu Ende gehenden 

Jahre geleistet hat. . Nenn das Jahr 1930 wir, lieh ein grosses . werk deut 

Lande bringt , so ist das zwe i±ellos auch Rin ganz hervorragendem iiasse 

elri 
., erk des Laaidtages selber durch ihn ist es der iýegierung mag- 

li geý. vorden an diese -ufgabeý heranzutreten, die wie ich izofle�zum ch , 
Segen des Landes gereichen wird. Jch wünsche im rainen der "1-ýegierung 

den Herren . bgeor: ir, eten noch ein gutes neues Jahr. 

r'refertinet: 
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